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Die Online-Fortbildung der
Landesärztekammer Hessen zum
Thema „Diabetes mellitus“ setzt
auf Didaktik und Lerneffizienz.
Das Angebot wird bei der
Ärzteschaft gut angenommen. 

Nicht alles, was als Online-Fortbil-
dung verkauft wird, bietet dem
Benutzer einen Mehrwert. So er-

innern die Lernangebote häufig stark
an Zeitungsartikel, die man besser in
gedruckter Form liest. Nur die wenigs-
ten schöpfen bislang die Möglichkeiten
von Internet und Computer aus. Jeder
Referent weiß, dass er sich die Auf-
merksamkeit seines Publikums verdie-
nen muss. Dasselbe gilt auch für On-
line-Kurse, und zwar umso mehr, als
diese nicht auf dem persönlichen Kon-
takt aufbauen können, sondern viel-
mehr erst die Defizite des anonymen
Mediums wettmachen müssen.

Online-Kurse müssen folgenden An-
forderungen entsprechen: Sie sollen di-
daktische Aspekte berücksichtigen, die
Lerneffizienz in den Mittelpunkt stel-
len und die Möglichkeiten des Medi-
ums so weit wie möglich ausnutzen. In-
haltlich sollten die Kurse eine hohe wis-
senschaftliche Qualität und maximale
praktische Relevanz bieten.

Als technische Rahmenanforderung
gilt, dass die Kurse auch mit einem alten
PC und mit einem schwächeren Modem
besucht werden können und dass sie
nur minimale Computer-Vorkenntnisse
bei den Benutzern voraussetzen.

Selbstverantwortung 

Diese Bedingungen erfordern einen
Kompromiss. So nutzt moderne Techno-
logie die Möglichkeiten des Mediums
zwar viel besser aus, überfordert aber
sowohl ein älteres Computermodell als
auch einen weniger leistungsfähigen

Zugang zum Internet. Die technischen
Rahmenbedingungen erhielten deshalb
hohe Priorität, damit das Kursangebot
auf dem Bildschirm möglichst vieler Be-
sucher erscheint. Um die Möglichkeiten
des Mediums nicht zu stark zu beschnei-
den, werden große Datenvolumina, die
längere Download-Zeiten benötigen,
nur bei jenen Inhalten eingesetzt, die
den behandelten Stoff vertiefen. Damit
kann der Benutzer selbst entscheiden,
ob er beispielsweise für eine aufwendi-
gere Darstellung längere Ladezeiten in
Kauf nehmen will oder ob ihm eine ein-
fache Visualisierung genügt.

Im Hinblick auf die Lerneffizienz
setzt das Lernkonzept auf Selbstver-
antwortung und Individualisierung. So
steht im Zentrum der Fortbildung eine
persönliche Kursübersicht, in der sämt-
liche Teilkurse mit Zusatzinformatio-
nen aufgeführt sind, damit jeder Besu-
cher selbst entscheiden kann, wie er die
Fortbildung besuchen will. Zudem wer-
den Mechanismen geboten, mit denen
der Nutzer Kurse nicht nur unterbre-
chen, sondern deren Stu-
dium mit einem Klick wie-
der fortsetzen kann.

Die Kurse kombinieren
geführte Kurse mit frei
abrufbarem Hintergrund-
wissen, um so gezieltes
Lernen mit individueller
Vertiefung zu verbinden.
Für die Didaktik wurden
drei Kursformen ent-
wickelt, die für unter-
schiedliche Lernszenarien
zusammengestellt sind.

Damit die inhaltliche
Qualität der anspruchs-
vollen Aufbereitung ge-
recht wird, wurden medi-
zinische Standesorganisa-
tionen nicht nur für die
Zertifizierung, sondern
auch für die Auswahl der
medizinischen Beiräte und

die Qualitätskontrolle im Entwicklungs-
projekt eingebunden. Das behandelte
Thema wurde so gewählt, dass standar-
disiertes Faktenwissen vorherrscht, da
sich dieses – im Gegensatz beispiels-
weise zu Erfahrungswissen – am besten
für die Online-Umsetzung eignet.

Zertifizierte Fortbildung in
Diabetes mellitus 

Unter http://pnn.ethz.ch ist ein Online-
Fortbildungsangebot abrufbar, das den
Diabetes mellitus (Typ 1) einschließlich
Folgeerkrankungen und Therapie be-
handelt. Die Fortbildung wurde von
der Akademie der Landesärztekammer
Hessen mit vier Fortbildungskredit-
punkten der Klasse D zertifiziert. Inzwi-
schen erhalten auch Ärzte aus Sachsen-
Anhalt Punkte für das Fortbildungszer-
tifikat ihrer Ärztekammer (Kategorie
D, maximal zehn Punkte/Jahr).

Der Kurs ist in Lernmodulen organi-
siert, die aus aktiven und passiven Kur-
sen zusammengesetzt sind und so einen

Zertifizierte Fortbildung

Motivierendes Online-Lernerlebnis

Die Übersicht des Online-Kurses zeigt den Lernfortschritt
und deckt Wissenslücken auf.
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abwechslungsreichen Mix aus Präsen-
tation, Tutoriat und Self-Assessment
bieten. Die passiven Kurse vermitteln
standardisiertes Wissen, die aktiven er-
möglichen es dem Anwender über ein
spielerisches Quiz, den Lernerfolg zu
überprüfen und das eigene Wissen zu
testen. Das strukturierte Hintergrund-
wissen vertieft angesprochene Themen.
Suchmaschine, Glossar und Literatur-
liste runden das Online-Angebot ab.

In der persönlichen Übersicht wer-
den sämtliche Kurse der in vier Lern-
module aufgeteilten zertifizierten Fort-
bildung dargestellt. Es ist angegeben,
wie viel vom jeweiligen Kurs bereits be-
arbeitet worden ist. Bei dem Quiz ist
darüber hinaus der Anteil korrekt be-
antworteter Fragen vermerkt. Bei je-
dem Kurs führt ein Link zur zuletzt be-
suchten Seite, damit der Anwender das
Studium eines Kurses sofort wieder
aufnehmen kann. Für diese Funktiona-
litäten ist es allerdings notwendig, dass
sich die Besucher mit Benutzername
und einem frei gewählten Passwort re-
gistrieren.

Diese Kombination wissenschaftli-
cher Inhalte mit einer ansprechenden
Aufbereitung, die Verbindung von akti-
vem und passivem Lernen, von theore-
tischen und spielerischen Elementen,
von statischer und dynamischer Visua-
lisierung, vermitteln ein besonderes
Kurserlebnis und unterstützen die
Lernprozesse.

Die Online-Kurse stellen keine be-
sonderen Anforderungen an PC und
Software der Kursbesucher. Ein Stan-
dardgerät mit handelsüblichem Mo-
dem (28000 Baud) und einem Stan-
dard-Internet-Browser (Netscape ab
Version 2.0 oder Internet Explorer ab
Version 3.0) genügen. Für einzelne be-
wegte Illustrationen kommt Flash zum
Einsatz.

Gute Akzeptanz

Die Online-Fortbildung in Diabetes
stößt bei der Ärzteschaft auf ein gutes
Echo. Das zeigen die Zwischenergeb-
nisse von zwei Akzeptanzstudien, die
mit Assistenzärzten an Universitäts-
spitälern und mit niedergelassenen
Ärzten durchgeführt werden. Für die

Studien mussten sich alle Benutzer re-
gistrieren, die Kurse durcharbeiten und
anschließend online einen Evaluations-
bogen ausfüllen, der systematisch den
Gesamteindruck und die Beurteilung
einzelner Qualitätskriterien erhebt.

Auf ihren Gesamteindruck ange-
sprochen, geben mehr als 30 Prozent
der Befragten an, die bearbeitete Fall-
studie habe ihnen sehr gut gefallen. Die
restlichen Stimmen entfallen auf einen
guten Eindruck. Einen schlechten oder
sehr schlechten Eindruck hat kein Be-
fragter angegeben.

Auch hinsichtlich Layout, Verständ-
lichkeit der Texte und Orientierung im
Online-Kurs haben die Befragten gute
Noten verteilt: 52 Prozent beurteilten
die Verständlichkeit der Texte als sehr
gut, 44 Prozent gaben der Orientie-
rung, 36 Prozent dem Layout die Maxi-
malnote. Auch diese Kriterien erhiel-
ten keine negativen Stimmen, sodass
alle restlichen Nennungen auf „gut“
entfielen. Diese gute Einschätzung der

technischen Aspekte ist
auch insofern bemerkens-
wert, als die Online-Kurse
so reduziert worden sind,
dass sie sich auch mit einem
älteren Computer pro-
blemlos abrufen lassen. Die
größten Unterschiede zwi-
schen den beiden befragten
Gruppen findet man im
Lernverhalten: Während
rund 41 Prozent der Assis-
tenzsärzte die Kurse vor al-
lem in Arbeitspausen bear-
beiten würden, sind es bei
den niedergelassenen Ärz-
ten 85 Prozent, die sich
dafür eigens Zeit reservie-
ren würden.

Resümee

Auch mit bescheidenen
Anforderungen an die Com-
puterausstattung lassen sich
Online-Kurse entwickeln,
die im Hinblick auf Didak-
tik und Lerneffizienz moti-
vieren und den Anwender
dafür entschädigen, dass er
seine Fortbildung am Bild-

schirm absolviert. Diese eignet sich vor
allem für standardisiertes Faktenwis-
sen. Soll der vermittelte Inhalt hochste-
hend und wissenschaftlich unabhängig
sein, werden die Besucher künftig wohl
nicht umhinkommen, für solche Fort-
bildung auch zu bezahlen. Sie erhalten
dafür aber eine individuelle und lernef-
fiziente Fortbildung, die traditionelle
Kursformen, die sich vor allem für die
Vermittlung von Erfahrungswissen eig-
nen, ideal ergänzt. Da sich bei dieser
Art der Fortbildung Reisezeit und Rei-
sekosten sparen lassen, muss sie den
Kostenvergleich mit unentgeltlich an-
gebotenen Präsenzveranstaltungen
nicht scheuen, ganz zu schweigen von
beitragspflichtigen Tagungen, die den
Inhalten der vorgestellten Diabetes-
Fortbildung entsprechen. Marc Otto

Kontaktadresse: Dr. med. Marc Otto, pnn
ag, pharma nation network, Technopark
Zürich, Technoparkstraße 1, CH-8005
Zürich, Schweiz, E-Mail: otto@pnn.ethz.ch 

Fallstudien testen spielerisch den Lernfortschritt (oben);
Online-Vorträge machen den PC zum Hörsaal.
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